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Kolloquium
Theologie/Religion

Die Kirchen des Ostens: 
Eine Entdeckungsreise

Pfr. Markus Anker

Jeweils Dienstag, 15.9., 22.9., 6.10., 
13.10., 20.10., 10.11., 17.11., 1.12., 
8.12. und 15.12.2026 

12.10 – 13.45 Uhr, mit Lunch, 
im Treffpunkt Steinbock 
(Steinbockstrasse 1)

Weihrauch, Ikonen, jahrhundertealte 
Gesänge: Die orthodoxen und orientalischen 
Kirchen wirken auf viele faszinierend und 
fremd zugleich. Doch hinter der eindrück-
lichen Liturgie verbirgt sich eine reiche 
theologische Welt, die das Christentum von 
Anfang an mitgeprägt hat – und die heute 
aktueller ist denn je.
Immer im Anschluss an ein gemeinsames Mit-
tagessen erkunden wir in diesem Kolloquium 
die östlichen Traditionen: ihre Geschichte, 
ihre Spiritualität und ihre Vielfalt von Kon-
stantinopel über Moskau bis nach Äthiopien. 
Wir fragen, was die Orthodoxie ausmacht, 
worin sie sich vom westlichen Christentum 
unterscheidet und welche Impulse sie für 
unsere Gegenwart bereithält.
Eingeladen sind alle, die neugierig sind und 
mitdenken wollen. Vorkenntnisse sind nicht 
nötig.                  Serbisch-orthodoxes Osterfest

Themenauswahl:
- Die orthodoxen Kirchen Osteuropas
- Die Theologen Johannes Chrysostomos und 
  Origenes
- Die altorientalischen Kirchen in Ägypten und 
  Syrien
- Die russisch-orthodoxen Kirchen im Kontext 
  der Geschichte Russlands
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Öffentliche Vorlesung 
Innovation, Reformation, Revolution: 
Christliche Aufbrüche und ihr Kontext

Pfr. Markus Anker

Sechs Vorlesungen, jeweils Mittwoch,  
18.15 bis 19.45 Uhr, 16.9. bis 21.10.2026, 
Raum HSG 01-013 und online

16. September 2026:
Frauen, Sklaven, Heiden: Jesus von Nazareth 
und die urchristlichen Gemeinden

23. September 2026:
Die Anfänge des Mönchtums: 
Die Wüstenväter und Benedikt von Nursia

30. September 2026:	
Die Provokation der Armut: Franziskus und 
die Entstehung der Bettelorden

7. Oktober 2026:	
Friedfertige Revolutionäre: 
Die Täuferbewegung

14. Oktober 2026:	
Der heimliche Umbruch: Die Erneuerung der 
katholischen Kirche in der Gegenreformation 

21. Oktober 2026:
The Promised Land: 
Das Christentum in den USA

Es beginnt unscheinbar, doch am Ende ist 
vieles anders. Religiös motivierte Reformbe-
wegungen und gesamtgesellschaftliche 
Umgestaltungen sind eng miteinander ver-
bunden.
Die Vorlesungsreihe verfolgt sechs Momente, 
in denen das Christentum seine Zeit und sein 
Umfeld mitformte – von den sozialen Spreng-
kräften der urchristlichen Gemeinden über 
die radikale Armutsprovokation des Franzis-
kus bis zur stillen Selbsterneuerung der 
katholischen Kirche nach der Reformation. 
Welche gesellschaftlichen, politischen und 
geistigen Kräfte trieben diese Aufbrüche an? 
Und was bleibt, wenn der Staub sich legt? 
Sechs Vorlesungen, sechs Epochen, ein roter 
Faden: die kreative und bisweilen explosive 
Wechselwirkung zwischen religiösem Impuls 
und historischem Kontext.

Stonehenge: Megalith-Bauwerk der Jungsteinzeit, 
errichtet ab 3000 v. Chr.

 Das älteste Bild Franziskus‘ von Assisi (1182 - 1226)
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Öffentliche Vorlesung 
Berge, Pässe, Kirchenschätze: 
Sakralarchitektur und religiöse Kultur 
Graubündens

Pfr. Markus Anker

Vier Vorlesungen, jeweils Freitag,
09.30 bis 11.00 Uhr, 13.11. bis 4.12.2026, 
Festsaal St. Katharinen (Katharinengasse 11)

13. November 2026:
Churrätien und die älteste Stadt der 
Schweiz: St. Luzi und die Kathedrale in Chur

20. November 2026:
Juwelen aus karolingischer Zeit: 
Mistail und Müstair

27. November 2026:
Mittelalterliche Farbenpracht: Zillis, 
Rhäzüns und der Waltensburger Meister

4. Dezember 2026:
Die freien Walser und ihre Kirchen: 
Safien, Vals, Obermutten

Graubünden ist kein Randgebiet – es war 
und ist Durchgangsraum, Kulturkreuzung, 
Rückzugsort. Wer die Kirchen und Klöster 
Rätiens entdeckt, entdeckt europäische 
Geschichte und Kultur, aber auch Glaubens-
zeugnisse in Stein, Farbe und Form. 
So atemberaubend wie die Gebirgslandschaft 
ist die Kirchenlandschaft Graubündens. 
Von der ältesten Bischofsstadt der Schweiz 
über karolingische Baujuwele wie Mistail 
und Müstair bis zur leuchtenden Romanik 
von Zillis und den schlichten Gotteshäusern 
der freien Walser: Die Vorlesungsreihe führt 
durch anderthalb Jahrtausende sakraler 
Kultur, von der Spätantike bis ins Mittelalter. 
Beleuchtet werden dabei neben der 
Baugeschichte der Kirchengebäude auch die 
mit ihnen verbundenen Machtverhältnisse, 
Frömmigkeitspraktiken und Identitäten.

                  

                 Reformierte Kirche Avers-Cresta („Edelweisskirche“)
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Raum der Stille

Andachtsraum der Universität

Der Andachtsraum bei der Aula ist ein Ort 
der Besinnung, der Meditation, des Gebetes 
und der Ruhe.

Während des Semesters ist er von Montag 
bis Freitag, 8 bis 18 Uhr geöffnet und steht 
allen Universitätsangehörigen zur Verfügung. 
Es liegt ein Notizbuch auf, in dem Gebetsan-
liegen festgehalten werden können.

Unter vier Augen

Beratung - Seelsorge - Information

Leistungsdruck, Prüfungen, Konflikte mit
Kollegen, Probleme im Privatleben: In 
einem hochkompetitiven Umfeld wie der 
Universität St. Gallen kann es zu persönli-
chen Krisensituationen kommen. Wenn Sie 
etwas auf dem Herzen haben, wenden Sie 
sich an mich, für ein beratendes Gespräch, 
für ein Gebet oder ein Segenswort, zur 
Herstellung der Verbindung mit anderen 
Fachpersonen. Auch für Auskünfte bezüglich 
Religion, Kirche, Theologie stehe ich gerne 
zur Verfügung.

Der Unipfarrer ist eine Vertrauensperson;
als Seelsorger unterstehe ich der Schweige-
pflicht.

Bilder Andachtsraum 
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Treffpunkt Steinbock
Evangelisch-reformiertes Universitätspfarramt
 
Pfarrer Markus Anker
Steinbockstrasse 1
9010 St.Gallen

Telefon: 	+41 (0)71 744 71 77
E-Mail:	 markus.anker@unisg.ch
Web:	 www.treffpunkt-steinbock.ch 
 
5 Gehminuten von der Universität, siehe QR-Code:

Impressum:
Redaktion und Gestaltung: Randy Müller, stud. BA. HSG / student. Mitarbeiter; Pfr. Markus Anker 
Herausgeber: Universitätspfarramt / Evang.-ref. Kirche des Kantons St. Gallen
Druck: Typotron AG, St. Gallen
Auflage: 500 Exemplare; erscheint halbjährlich zu Semesterbeginn
Bildnachweis: Bildarchiv Steinbock, ausser S. 7, 8 und 9 (https://commons.wikimedia.org) 

QR-Code für Karte / Wegbeschreibung



www.treffpunkt-steinbock.ch

Jahresevent des Steinbockvereins, 19. September 2026
Auf den Spuren Zwinglis: Reformation erleben im Säuliamt


